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Lokale News  
Neues aus den VWen � ab Seite 8

In der letzten Ferienwoche konn-
ten sich 150 Schüler aus NRW über 

einen Ausflug der anderen Art freuen. 
Für sie ging es nicht an den Bagger-
see oder ins Museum, sondern ins 
Ministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Verkehr in Düsseldorf. Dort fand 
einige Tage vor Ferienbeginn die 
Preisübergabe des diesjährigen Schü-
lerverkehrsquiz statt. Verkehrsminister 
Oliver Krischer und LVW-Vizepräsi-
dent Peter Schlanstein überreichten 
den besten Schülern und Klassen 
sowie den aktivesten Schulen Geld-
preise und Fahrräder. Trotz der Hitze 
hatten alle den Weg nach Düsseldorf 
gefunden und freuten sich nach der 
Preisverleihung über Erfrischendes 
wie Eis und Obstspieße. �        ➔ Seite 4

Schülerverkehrsquiz: Gewinnübergabe im Ministerium
Übergabe durch Verkehrsminister Oliver Krischer und LVW-Vizepräsident Peter Schlanstein 

25 Schülerlotsen nahmen am jährlichen landesweiten Wettbewerb teil. Auf 
Einladung der Landesverkehrswacht kamen sie aus sieben Städten und 

Kreisen nach Mettmann, um sich einigen Aufgaben zu stellen. Mit dem Wett-
bewerb wird den Schülerlotsen für ihr Engagement gedankt. � ➔ Mehr auf S. 3

LVW-Vizepräsident Peter Schlanstein (l.) und Minister Oliver Krischer (r.) gratulierten den 
besten Schülern:  Laura Tampier (Hulda-Pankok-Gesamtschule, Düsseldorf), Fynn Rensmann 
(Clarenbachschule, Soest), Alma Mainzer (Gymnasium Vogelsang, Solingen), Collin Berg 
(Katholische Hauptschule Marl) und Mohammad Huti (Realschule an der Burg, Herne). 

Aktionstag  
Netzwerk in Arnsberg � Seite 7 

Schülerlotsenwettbewerb: Aufregender Tag in Mettmann 

Politische Forderung 
Warnleuchte soll kommen   � Seite 5





Fortsetzung von Seite 1: Schülerlotsenwettbewerb: Aufregender Tag in Mettmann 

Für den Schülerlotsenwettbewerb 
der Landesverkehrswacht scheint es 

inzwischen eine Sonnengarantie zu ge-
ben. So kamen am 7. Juli bei schönstem 
Wetter 25 Lotsen aus sieben Kreisen 
und Kommunen ins Neanderthalmu-
seum nach Mettmann, um sich den 
verschiedenen Aufgaben zu stellen. 
Da Verkehrsminister Oliver Krischer, 
der Schirmherr des Wettbewerbs ist, 
verhindert war, begrüßte Udo Siever-
ding, Leiter der Abteilung Mobilität der 
Zukunft, Radverkehr, ÖPNV des Minis-
teriums für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr, die Anwesenden. Ein wichtiges 
Thema des Ministeriums sei die Ver-
kehrssicherheit und wie diese besser 
werden könne. Er nannte als Beispiel 
die Möglichkeit einer Einrichtung der 
Schulstraße. „Bei Euch regelt Ihr das 
ja an den Schulen, dass alle sicher zur 
Schule kommen. Wo es keine Lotsen 
gibt, können Straßen gesperrt werden 
für den Autoverkehr“, so Sieverding als 
Beispiel, was das Ministerium macht. 
„Schön, dass Ihr Euch als Schülerlotsen 
engagiert, und vielen Dank, dass Ihr das 
macht“, so Sieverding. 

Im Anschluss startete der insgesamt 
zweistündige Wettbewerb. Erst ging es 
dafür für alle auf einen angrenzenden 
Parkplatz. Hier mussten die Schüler-
lotsen drei Mal schätzen, wie schnell 
ein Fahrzeug ist, und dann mit einer 
erlernten Formel ausrechnen, wie lange 
der Anhalte- und Bremsweg ist. Wie 
sich herausstellte, eine nicht ganz so 
einfache Aufgabe, das laute Grübeln 
war nicht zu überhören. Es folgte die 
schriftliche Klausur, die die meisten 

innerhalb von 15 
Minuten fertighat-
ten. Wie immer 
sorgte auch in 
diesem Jahr das 
dann anstehen-
de Rollenspiel 
für die meiste 
Nervosität. Bei 
diesem müssen 
die Lotsen zeigen, 
wie sie schwierige 
Situationen gut 
meistern. Parallel 
fanden im Info-
mobil der LVW 
Reaktionstests 
statt. 

Nach einer Mit-
tagspause gab es 
ein Freizeitpro-
gramm. Neben der 
Führung durchs 
Museum wurde 
mit Pfeil und Bo-
gen auf Tierattrap-
pen geschossen 
und mit Steinen 
Feuer entfacht. 

Nach diesem 
aufregenden 
Tag stand mit 
dem 15-jährigen 
Emil Westphal 
aus Solingen der Gewinner fest. Die 
vier Plätze nach ihm belegten Ayu-
mi Takahashi (Kreis Mettmann), Mira 
Backes (Kreis Viersen), Leonie Baltes 
(Wuppertal) und Justus Schmidt (Kreis 
Viersen). Die anderen Teilnehmer be-

legten den 6. Platz. Alle konnten sich 
über einen hochwertigen Preis freuen 
– vom Monitor über Gutscheine bis hin 
zu Spielen. Möglich machte das die Un-
fallkasse Nordrhein-Westfalen, die seit 
vielen Jahren den Schülerlotsenwettbe-
werb finanziell unterstützt.� 

15-jähriger Solinger setzt sich gegen seine 24 Mitstreiter durch - Geschenke für alle 

Emil Westphal gewinnt Schülerlotsenwettbewerb 

Jörg Weinrich (l.), Geschäftsführer der Landesverkehrswacht NRW, 
gratulierte den ersten fünf Platzierten: Emil Westphal (Solingen), Ayumi 
Takahashi (Kreis Mettmann), Mira Backes (Kreis Viersen), Leonie Baltes 
(Wuppertal) und Justus Schmidt (Kreis Viersen). � Fotos: LVW NRW 

Udo Sieverding und LVW-Geschäftsführer 
Jörg Weinrich begrüßten die Schülerlotsen. 

Beim Rollenspiel zeigten die Lotsen, wie sie 
sich in schwierigen Situationen verhalten. 

Bogenschießen gehörte zum Freizeitpro-
gramm am Nachmittag. 

Wie schnell fährt das Fahrzeug? Und wie lang sind daraus resultierend 
Brems- und Anhalteweg? Fragen, die die Schülerlotsen beantworten 
mussten. 
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Alle Gewinner des Schülerverkehrsquiz kamen nach Düsseldorf ins Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr. � Foto. LVW NRW 

Rund 14.100 Schülerinnen und Schü-
ler aus NRW haben am diesjährigen 

Online-Schülerverkehrsquiz der Lan-
desverkehrswacht teilgenommen. Alle 
Schüler und Schülerinnen der Klassen 
5 bis 7 an weiterführenden Schulen 
in NRW konnten mitmachen. Dafür 
mussten sie 18 Fragen zum richtigen 
Verhalten als Fußgänger sowie als Fahr-
radfahrer beantworten. 

Am Montag, 13. Juli, wurden nun die 
besten Schüler und Klassen sowie die 
aktivste Schule von Oliver Krischer, 
Minister für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr, ausgezeichnet. „Gerade ab der 
5. Klasse sind Kinder und Jugendliche 
zunehmend selbstständig unterwegs. 
Umso wichtiger ist es, die Verkehrsre-
geln zu beherrschen und aufmerksam 
zu handeln. Das haben die Schülerin-
nen und Schüler hier bewiesen: Sie 
übernehmen Verantwortung für die 
eigene Sicherheit und die anderer“, 
sagte Krischer. Gemeinsam mit Peter 
Schlanstein, Vizepräsident der Landes-
verkehrswacht, überreichte er Geld-
preise und Fahrräder an die Gewinner, 
die ins Ministerium nach Düsseldorf 
gekommen waren. 

„Wir freuen uns, dass erneut so viele 
Schüler mit der Unterstützung ihrer 
Lehrer teilgenommen haben“, so Peter 
Schlanstein. Es sei wichtig, dass es für 
Kinder und Jugendliche auch in diesem 
Alter Angebote zu dem Thema Sicher-
heit im Straßenverkehr geben würde. 
„Damit schließen wir zumindest teil-
weise eine Lücke zwischen der Rad-

Siegerehrung vom Schülerverkehrsquiz: Die besten von 14.100 Teilnehmern kamen zusammen 

Diese Schüler kennen sich im Verkehr gut aus 
fahrausbildung 
und dem Führer-
scheinerwerb“, so 
Schlanstein. 

Den Lehrern 
wurden im Vor-
feld Unterrichts-
materialien zur 
Verfügung ge-
stellt, mit denen 
sie die Kinder auf 
das Quiz vor-
bereiten konnten. 
Dies spiegelte sich 
in den guten Er-
gebnissen wider. 
Die Frage, die am 
öftesten richtig beantwortet wurde, war 
die Frage nach der Vorfahrt für sie als 

Radfahrer an einer T-Kreuzung. 88,6 
Prozent aller Teilnehmer konnten die 
Frage richtig beantworten.� 

Die Martinusschule aus Kerpen kann sich als „Aktivste Schule“ über 1.000 
Euro freuen. 

Beste Klasse (Gewinn je 500 Euro)
Förderschule: Klasse 7a, Gustav-Hei-
nemann-Schule, Detmold 
Gesamtschule: Klasse 5b, Emmy-No-
ether-Gesamtschule, Kaarst 
Gymnasium: Klasse 7b, Luisen-Gym-
nasium, Düsseldorf 
Hauptschule: Klasse 6b, Helene-We-
ber-Schule, Wuppertal 
Realschule: Klasse 5d, Realschule 
Mark, Hamm 
Bester Schüler: (Gewinn je ein Fahr-
rad)
Förderschule: Fynn Rensmann, Klasse 
5b, Clarenbachschule, Soest 

Gesamtschule: Laura Tampier, Klasse 
7d, Hulda-Pankok-Gesamtschule, 
Düsseldorf 
Gymnasium: Alma Mainzer, Klasse 5a, 
Gymnasium Vogelsang, Solingen
Hauptschule: Collin Berg, Klasse 5a, 
Katholische Hauptschule Marl 
Realschule: Mohammad Huti, Klasse 
7a, Realschule an der Burg, Herne 
Aktivste Schule: 
1. Martinusschule, Kerpen (1.000 
Euro) / 2. Freie christliche Schule 
Siegen – Realschule Niederndorf, 
Freudenberg (750 Euro) / 3. Hardt-
berg-Gymnasium, Bonn (500 Euro)

DIE GEWINNER  

Fortsetzung von Seite 1: Schülerverkehrsquiz: Gewinnübergabe im Ministerium 
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Bei Unfällen oder Pannen muss ein 
Warndreieck aufgestellt werden. Eine 
Warnleuchte (TA20) darf ergänzend 
genutzt werden. Diese kann der Fahrer 
im Falle eines Unfalls oder Panne 
schnell aufs Dach stellen. Er könnte im 
Anschluss die Gefahrenstelle vorsich-
tig verlassen, doch leider ist das mit 
Blick auf die aktuelle Gesetzgebung in 
dieser Form nicht erlaubt. In Deutsch-
land muss der Fahrer das Fahrzeug 
verlassen und ein Warndreieck in 
vorgeschriebenem Abstand aufstellen.

Wir wünschen uns, dass der Gesetz-
geber dem Autofahrer die Wahl über-
lässt, ob er ein Warndreieck oder eine 
Warnleuchte oder auch beides nutzt.

Die Gefahrensituation
Pannen- bzw. Unfallstellen können 

zur tödlichen Gefahr werden, so die 
Deutsche Gesetzliche Unfallversiche-
rung (DGUV). 

Der Gesetzgeber hat deshalb für 
solche Situationen verschiedene Si-
cherungsmaßnahmen vorgeschrieben. 

Uns ist keine Studie bekannt, die die 
Gefahren an Unfallstellen detailliert 
ausgewertet hat. Aber es gibt entspre-
chende Hinweise, dass die Gefahr 
nicht nur theoretischer Natur ist. [...]

Historie der Warnmittel
Aufgrund der Gefahr müssen im 

Falle eines Unfalles oder des Lie-
genbleibens eines Fahrzeuges die 
anderen Verkehrsteilnehmer gewarnt 
werden.

Dazu ist seit 1968 das Warndreieck 
vorgesehen. Die zuvor teils vorge-
schriebenen zwei Warnfackeln (zum 
Beispiel Dieselfackeln) durften nur 
noch bis zum 1. Juli 1969 benutzt 
werden. 

Inzwischen gibt es auch Warnleuch-
ten. Diese (TA20) dürfen in Deutsch-
land bei PKWs zusätzlich eingesetzt 
werden (§ 53a (3) StVZO). In Spanien 
sind die V-16 Leuchten nach einer 
Übergangsphase seit 1.1.2026 Pflicht

Wirksamkeit: Vergleich Warnleuchte / 
Warndreieck

Dass eine Warnleuchte auf dem 
Autodach besonders nachts sehr 
wirksam sein kann, ist offensichtlich. 
Gleichzeitig gibt es Situationen, in de-
nen man sich vorstellen kann, dass ein 
Warndreieck besser sein könnte, z.B. 
hinter engen uneinsehbaren Kurven. 
Andererseits dürfte bei starkem Wind 
immer eine feste Leuchte besser sein 
als ein Warndreieck, das umfallen 
oder wegwehen kann.

Handling
Das Warndreieck liegt meist im 

Kofferraum. Manchmal direkt an der 
Kofferraumklappe, manchmal irgend-
wo. In der Regel wird man im Falle 
eines Unfalls oder einer Panne von 
außen den Kofferraum öffnen und das 
Warndreiecke entnehmen. In der Zeit 
steht man mit dem Rücken völlig un-
geschützt zum Verkehr. 

Die Warnleuchte ist klein und kann 
im Handschuhfach untergebracht 
werden. So ist sie schnell greifbar und 
lässt sich in den meisten Fällen durch 
das geöffnete Fenster auf dem Auto-
dach anbringen, ohne das Fahrzeug zu 
verlassen.

Ein Problem kann die notwendige 
Stromversorgung der Warnleuchte 
sein. Selbst die besten Batterien und 
Akkus müssen irgendwann getauscht 
oder aufgeladen werden. Auch wenn 
die Autofahrer eigentlich gewohnt 
sein sollten, dass Sicherheitsfeatures 
ein Ablaufdatum haben (vgl. Ver-
bandskasten), sollte man hier Vor-
sorge treffen. Aus unserer Sicht gibt es 
dazu zwei Möglichkeiten:

• Mit der Lampe wird ein ausrei-
chend langes Kabel geliefert, welches 
den Anschluss an die Bordelektronik 
ermöglicht (USB-C).

• Bei niedrigem Akku-/Batteriestand 
ertönt – ähnlich wie beim Rauchmel-
der - ein moderates Warnsignal. 

Mögliche Weiterentwicklungen
Während das Warndreieck als Stand 

der Technik der 60er Jahre wohl kaum 
noch weiterentwickelt wird, gibt es 
bei der Warnleuchte weitere denk-
bare oder in Spanien schon umge-
setzte Zusatznutzen. Diese basieren 
im Wesentlichen auf der möglichen 
Meldung des Standortes über die Mo-
bilfunknetze. Diese Daten können Ein-
satz- und Rettungskräften helfen, die 
Gefahrenstelle schneller zu erreichen. 
Über Schnittstellen zu Navigationssys-
tem oder -Apps könnten auch andere 
Fahrer automatisch vor der Gefahren-
stelle gewarnt werden. 

Hier bietet es sich an, eine Regelung 
auf europäischer Ebene zu finden, 
damit der Nutzen auch bei der Fahrt 
über die Grenze erhalten bleibt.

Resümee
Von wenigen eher theoretischen 

Ausnahmesituationen abgesehen er-
folgt eine Warnung mit Warnleuchte 
schneller als mit einem Warndreieck. 
Die Warnwirkung ist gleichwertig. 
Beim Einsatz einer Warnleuchte kön-
nen alle Insassen das Auto bzw. die 
Gefahrenstelle schneller verlassen. 
Insoweit ist der Einsatz einer Warn-
leuchte meist sinnvoller als der eines 
Warndreiecks. Deshalb sollte der 
Einsatz eines Warnlichtes als gleich-
wertig akzeptiert werden, ohne das 
Warndreieck zu verbieten.

Auf lange Sicht gesehen können mit 
einer auf europäischer Ebene weiter-
entwickelten Warnleuchte weitere 
Aspekte der Verkehrssicherheit be-
rücksichtigt werden.

Basierend auf aktuell vorhandene 
Erkenntnissen stellt eine aktive Warn-
leuchte eine wesentliche Sicher-
heitsverbesserung gegenüber einem 
Warndreieck dar.

Die vollständige politische Forde-
rung, die auch den Vorschlag für eine 
gesetzliche Umsetzung beinhaltet, 
gibt es hier: https://t1p.de/t6ee7

WARNLEUCHTE ALS ALTERNATIVE ZUM WARNDREIECK ERLAUBEN 

Politische Forderung zu Warnleuchten 
Arbeitskreis Politik erarbeitet ausführliches Papier 

Verkehrswacht aktuell | #4 | August 2026 5





I nnenminister Herbert Reul und Ver-
kehrsminister Oliver Krischer haben 

am Samstag, 30. Mai, in Arnsberg-Ne-
heim den Aktionstag zur Radfahr-
sicherheit besucht. Im Rahmen der 
diesjährigen Jahresschwerpunktaktion 
der Initiative #sicherimStraßenverkehr 
setzten sie gemeinsam mit zahlrei-
chen Netzwerkpartnern ein deutliches 
Zeichen für mehr Sicherheit und Rück-
sichtnahme im Radverkehr.

Innenminister Herbert Reul: „Radfah-
ren ist Freude für Jung und Alt, aber es 
verlangt auch Verantwortung. Auf zwei 
schmalen Rädern kann man im Stra-
ßenverkehr leicht übersehen werden. 
Ein kurzer Moment der Unachtsamkeit 
reicht manchmal schon aus, und aus 
einer schönen Fahrt wird ein schwerer 
Unfall. Deshalb müssen wir alle im 
Straßenverkehr besser aufeinander 
achten – egal ob auf dem Fahrrad, im 
Auto oder zu Fuß. Gerade bei schnel-
len Pedelecs gilt: Kontrolle behalten, 
Rücksicht nehmen und am besten einen 
Helm tragen.“

Verkehrsminister Oliver Krischer: „Wer 
mit dem Fahrrad unterwegs ist, muss 
sich auf den Wegen in Nordrhein-West-

Thema war in diesem Jahr die Radfahrsicherheit - Netzwerkpartner präsentieren sich in Arnsberg 

#sicherimStraßenverkehr: Großer Aktionstag 

Oliver Krischer (r.)  besuchte auch die Verkehrswachten und 
sprach mit LVW-Geschäftsführer Jörg Weinrich (l.) und Clemens 
Fischer, Vorsitzender der VW Arnsberg. 

falen sicher fühlen. 
Deshalb investieren wir 
konsequent in bessere 
und sichere Radwege 
und werben für mehr 
Rücksicht im Straßen-
verkehr. Das motiviert 
noch mehr Menschen 
in die Pedale zu treten, 
ist gut fürs Klima, gut für 
die Städte und gut für 
die eigene Gesundheit.“

Auf dem Aktionstag 
in Arnsberg-Neheim 
informierten Netzwerk-
partner über Sicher-
heit und Prävention im 
Rad- und Fußverkehr, 
darunter auch die Lan-
desverkehrswacht und 
die VW Arnsberg. Neben 
dem Infomobil wurde 
der Fahrradreaktionstest 
und der Helmtest ein-
gesetzt, um mit den Be-
suchern ins Gespräch zu 
kommen - unter ihnen 
auch NRW-Verkehrsmi-
nister Oliver Krischer. �  Das Fahrradreaktionstestgerät wurde vielfach genutzt. 

NRW-Delegation bei DVW-Jahreshauptversammlung 

Bei der Jahreshauptversammlung der 
Deutschen Verkehrswacht in Ess-

lingen standen in diesem Jahr wichtige 
Zukunftsthemen im Mittelpunkt der 
gemeinsamen Arbeit. 

Klaus Voussem, Präsident der Lan-
desverkehrswacht NRW, war mit einer 
starken Delegation aus Nordrhein-
Westfalen vor Ort. „Es war ein intensi-
ver Austausch mit den Verkehrswachten 
aus ganz Deutschland“, so Voussem. 
Nach der Versammlung fasste er zu-
sammen: 

- Unser gemeinsames Ziel bleibt 
klar: Vision Zero – keine Getöteten und 
Schwerverletzten im Straßenverkehr.

- Besonders wichtig waren die Be-
ratungen zur Verbandsentwicklung, 
um die Verkehrswachten zukunftsfähig 
aufzustellen und das ehrenamtliche 
Engagement weiter zu stärken.

- Ein weiterer Schwerpunkt war 
die Jugendarbeit. Junge Menschen 

Beratungen zur Verbandsentwicklung - Intensiver Austausch zwischen den Verkehrswachten 

LVW-Präsident Klaus Voussem (3.v.l.), LVW-Vizepräsidentin Maria Brendel-Sperling sowie die 
weiteren Delegierten der LVW: Unfallkasse NRW-Geschäftsführer Michael Stock (2.v.l.), Ulrich 
Schmidt von der VW Solingen (3.v.r.), Michael Wulff von der VW Olpe (2.v.l.) und Bernhard Höl-
ting von der VW Bottrop. � Foto: LVW NRW 

frühzeitig für Verkehrssicherheit zu 
sensibilisieren und aktiv einzubinden, 
ist eine Investition in die Mobilität von 
morgen.

- Mit den behandelten Themen – von 

der Sicherheit junger Fahranfänger 
bis zur Schulwegsicherheit – setzen 
wir wichtige Impulse für eine sichere, 
nachhaltige und verantwortungsvolle 
Mobilität in Deutschland.� 
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LOBENSWERT AUFMERKSAM

DIALOG-DISPLAY

STEIGERUNG DER AUFMERKSAMKEIT

KINDCHENSCHEMA WECKT KÜMMERUNGSVERHALTEN

NACHHALTIGE GESCHWINDIGKEITS-REDUZIERUNG

VW Lüdenscheid: Aktionstag zum 75.  
Der Kettcar-Parcours der VW Lüdenscheid kam bei den jungen Besuchern ziemlich gut an. 
� Foto: VW Lüdenscheid 

Buntes Programm rund um das Thema Verkehrssicherheit 

Anlässlich ihres 75-jährigen Be-
stehens hat die VW Lüdenscheid 

einen großen Aktionstag für die Be-
völkerung durchgeführt. Geboten 
wurde ein buntes Programm rund um 
das Thema Sicherheit im Straßenver-
kehr für Kinder bis drei Jahren bis zum 
Seniorenalter. Unterstützt wurde die 
Verkehrswacht dabei unter anderem 
von der VW Iserlohn, dem Technischen 
Hilfswerk, dem Kinderschutzbund und 
vielen mehr. Premiere hatte zudem 

das neue Puppentheater der Polizei, 
das die Verkehrswacht anlässlich ihres 
Jubiläums gesponsert hatte Selbst war 
die VW Lüdenscheid mit ihrem belieb-
ten Kettcarsparcours vor Ort, die VW 
Iserlohn lockte mit ihrem Fahrrad-Re-
aktions-Fahrsimulator die Besucher an. 

So kam die VW Lüdenscheid an ihrem 
Jubiläumstag mit vielen Besuchern 
ins Gespräch und sensibilisierte dafür, 
wofür sie seit Jahrzehnten steht: mehr 
Sicherheit im Straßenverkehr  � 

Die VW Mülheim hat mit den Kindern 
der Brüder Grimm Schule einen 

großen Aktionstag zum Ende des 
Schuljahres durchgeführt. Wie immer 
gab es kurze Ansprachen und mehr als 
zehn Aktionen, mit denen alle Prob-
lemfelder eines Schulweges behandelt 
wurden. Die Kinder wurden informiert, 
unterrichtet, trainiert und motiviert. 
Gunter Zimmermeyer, Vorsitzender der  
VW Mülheim, mahnt gleichzeitig die 
Eltern, mit ihren Kindern den siche-
ren Schulweg einzuüben und auf das 
Elterntaxi zu verzichten. Das Infomobil 
der LVW war auch vor Ort. � 

VW Mülheim:  
Großer Aktionstag 

Sicheres Radfahren wurde auch geübt, im 
Hintergrund das Infomobil der LVW. �
� Foto: VW Mülheim
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18 Kreise und Kommunen in Nord-
rhein-Westfalen beteiligen sich in 

diesem Jahr an dem Projekt „Sicher zur 
Schule“ und verteilen in den Kinderta-
gesstätten Hefte für Erzieher und Kin-
der. Die Aktion wird von der Unfallkasse 
Nordrhein seit vielen Jahren unterstützt.

Mit dabei ist etwa die KVW Mett-
mann, die zum achten Mal ihre jähr-
liche Schulwegaktion startete. Gemein-
sam mit ihrem langjährigen örtlichen 
Partner, der Firma Lhoist, setzt sie ihr 
Engagement für mehr Sicherheit von 
Kindern im Straßenverkehr fort. 

2026 konnten im Kreis Mettmann 
wieder rund 5.000 Medien- und Infor-
mationsmaterialien an Kindertagesstät-
ten ausgegeben werden. Für alle Kinder 
gab es zusätzlich reflektierende Eulen. 

Auch alle rund 3.500 zukünftigen 
Erstklässler in Bielefeld sollen schon im 
Kindergarten ihren zukünftigen Schul-
weg üben. Damit hat die VW Biele-
feld zu ihrem 75. Geburtstag mit der 
Kampagne „Sicher zur Schule“ bereits 
zum neunten Mal ihr gestecktes Ziel 
erreicht: Mehr Sicherheit im Straßen-
verkehr auch schon für die jüngsten 
Verkehrsteilnehmer. 

Um das Projekt komplett zu finan-
zieren, bedurfte es wieder des En-
gagements der lokalen Wirtschaft. 
Die Volksbank in Ostwestfalen eG hat 
erneut die Mitfinanzierung der Auflage 
übernommen. 

18 Verkehrswachten führen Aktion seit vielen Jahren durch - Besuche in Kindertagesstätten 
Sicher zur Schule: Tausende Hefte verteilt 

VW Essen: Vor Gefahren des toten Winkels gewarnt 

Auch die VW Mülheim 
hat 3.000 Broschüren 
für die Eltern, Kinder 
und ErzieherInnen und 
dazu 1.500 Warnwes-
ten verteilt. Dort war es 
durch die Unterstützung 
der Sponsoren Auto-
haus Gottfried Schultz, 
Sparkasse Mülheim und 
DEKRA möglich.  

Auch hat die KVW 
Olpe die Kitas wieder im 
Rahmen der Aktion „Si-
cher zur Schule“ mit den 
Informationsbroschüren 
ausgestattet. Der KVW-Vorstand freut 
sich, dass sich auch in diesem Jahr alle 
knapp 90 Betreuungseinrichtungen im 
Kreis wieder an der Aktion beteiligen. 

Heftübergabe im Kreis Mettmann � Foto: Kreis Mettmann 

1.350 Exemplare der Medien konnten 
jetzt kostenlos verteilt werden. Eine 
finanzielle Unterstützung gab es vom 
Kreis Olpe und durch die Sparkassen im 
Kreis Olpe. � 

Heftübergabe im Kreis Olpe 	�  Foto: KVW Olpe 

Kooperation mit Entsorgungsbetrieben, DEKRA und Polizei Essen  

Ein seltenes Bild zeigte sich auf dem 
Schulhof der Cosmas und Damian-

Grundschule in Essen Frohnhausen. 
Zwei Großfahrzeuge der Essener Ent-
sorgungsbetriebe (EBE) rollten auf den 
Schulhof und positionierten sich dort. 
Sofort begann Jörg Zganiatz, Leiter 
der Unfallanalytik der DEKRA-Nieder-
lassung Essen, bunte Planen rund um 
eines der Fahrzeuge auszulegen. So 
langsam wurde klar, was hier vorberei-
tet wurde.: Ein Aktion, die den Kindern 
zeigen sollte, wie groß die toten Winkel 
eines LKW sind und welche Gefahren 
davon ausgehen. Initiiert von der Polizei 
Essen hatten DEKRA, EBE und Verkehrs-
wacht diese aufwändige Aktion geplant.

Tatjana Freund 
und Mara Berndt, 
Unfallanalytike-
rinnen der DEKRA 
Essen, erklärten 
den Kinder, auf was 
die Fahrer achten 
müssen und wie 
schwierig es ist, 
alles in kurzer Zeit 
zu überblicken. So 
konnten die Kinder 
selbst erleben,  wie 
groß zum Beispiel 
der tote Winkel vor dem LKW ist. Sie 
wussten, dass ihre komplette Klasse 
dort steht, konnten aber kein einziges 

Die Beteiligten vor dem LKW mit der bunten Plane. � Foto: VW Essen 

Kind vom Fahrersitz aus sehen. Die Kin-
der verfolgten den Praxis- Wie Theorie-
teil sehr interessiert. � 
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Die Bundesanstalt für Straßen- und 
Verkehrswesen mit Sitz in Bergisch-

Gladbach feierte am Tag der Verkehrs-
sicherheit am 20. Juni ihren 75. Geburts-
tag. Bei Temperaturen um die 30 Grad 
war das Gelände der BASt den ganzen 
Tag lang gut besucht. An allen Ständen 
drehte es sich um sichere Mobilität für 
Jung und Alt. 

Auch die Verkehrswachten aus NRW 
konnten sich präsentieren. Die Lan-
desverkehrswacht war neben dem 
Infomobil mit einem Stand vertreten. 
Zum einen gab es an diesem Infos für 
Radfahrer. Es wurden Klingeln und 
Abstandswesten verteilt. Außerdem 
konnten die Besucher das Fahrradreak-
tionstestgerät nutzen. Auch Bundesver-
kehrsminister Patrick Schnieder infor-

Bundesanstalt für Straßen- und Verkehrswesen feierte 75. Geburtstag - 2.500 Besucher vor Ort 

BASt: Gelungenes Jubiläum - LVW mit dabei  
mierte sich über die 
Klingelkampagne. 

Besonders be-
liebt war an dem 
Tag die Canna-
bisbrille. Ohne 
Unterbrechung 
wurde diese von 
den Besuchern 
aufgesetzt, um in 
Folge ein einfaches 
Kinderpuzzle zu 
lösen. Einige waren 
ziemlich erstaunt, 
wie schwer es war, 
die Puzzleteile rich-
tig zu platzieren. Die KVW Minden-Lüb-
becke war mit ihrem Aufprallsimulator 
vor Ort. Das Team konnte an diesem 

Bundesverkehrsminister Patrick Schnieder machte auch kurz am Stand 
der LVW Halt. �  Fotos: LVW NRW  

Das Fahrradreaktionstestgerät wurde gut ge-
nutzt. 

Im Infomobil führte LVW-Mitarbeiter Horst 
Bartsch einen Sehtest nach dem anderen durch.

Trotz der Hitze fanden viele den Weg zur BASt 
und damit auch zur LVW. 

Das Kinderpuzzle, das es mit Cannabisbrille zu 
lösen gab, fand regen Anklang. 

Für Fahrradfahrer hatte die LVW Klingeln und 
Abstandswesten mit dabei. 

Die KVW Minden-Lübbecke war mit ihrem 
Aufprallsimulator vor Ort. 

Tag viel Aufklärungsarbeit leisten. Für 
Aussteller wie die 2.500 Besucher war 
es ein gelungener Tag. � 

Verkehrswacht und Polizei stolz auf 50 Schulungen mit 750 Teilnehmern 
VW Kreis Warendorf: Fünf Jahre Pedelecschulungen 

Vor fünf Jahren haben VW Kreis Wa-
rendorf und die Kreispolizeibehörde 

eine Kooperation ins Leben gerufen, die 
gezielt Schulungen für Pedelec-Nutzer 
anbietet. In den vergangenen fünf Jah-
ren wurden so in mehr als 50 Schulun-
gen rund 750 Teilnehmer im sicheren 
Umgang mit Pedelecs geschult. Das 
Jubiläum unterstreicht die erfolgreiche 

Teilnehmerinnen beim Pedelec Training in Ostbevern zusam-
men mit Werner Schweck von der Verkehrswacht. 

Zusammenarbeit zwischen 
Verkehrswacht, Polizei, den 
Kommunen und vielen Ver-
einen im Kreis Warendorf. 
Die Kommunen und Vereine 
stellen Räumlichkeiten zur 
Verfügung und organisieren 
in der Regel die Bekanntma-
chung. � 
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Die Verkehrskadetten-Gruppen in 
NRW haben in den Sommermo-

naten viele Einsätze. Daneben finden 
aber weitere Veranstaltungen statt, bei 
denen sie zusammentreffen und auch 
ihre Freizeit gemeinsam gestalten. 

Bei der Sommervollversammlung 
der Verkehrskadetten Düsseldorf ist viel 
passiert. So wurden nicht nur 37 neue 
Verkehrskadetten, die ihre Prüfung be-
standen haben, begrüßt, sondern auch 
zahlreiche Beförderungen und Aus-
zeichnungen der Altkadetten durch-
geführt. Zudem hat die zuvor schon 
leitende Doppelspitze, bestehend aus 
Celina Wigge als Einsatzkoordina-
torin und Luca Radtke als Leiter der 
VK Düsseldorf, die Beförderung zum 
Haupt-Gruppenleiter vom Vorstand der 
Verkehrswacht Düsseldorf erhalten. 

Auf Jahresfahrt über das Pfingst-
wochenende waren die VK Mettmann. 

Neben Einsätzen standen Versammlungen und Jahresfahrten auf dem Programm 

Viel los bei den NRW-Verkehrskadetten 

Nach einem Zwischenhalt in Koblenz 
mit einer Gondelfahrt und dem Besuch 
der Festung Ehrenbreitstein ging es für 
die Gruppe weiter nach Freiburg, wo 
in einer Jugendherberge übernachtet 
wurde. An den beiden weiteren Tagen 
ging es zur Sommerrodelbahn, es wur-
de geschwommen und geklettert und 
der Tripsdrill-Park besucht. Die Jahres-

Die Verkehrskadetten Düsseldorf machten bei der Sommervollversammlung dieses Gruppenbild.
�  Foto: VK Düsseldorf 

Die Verkehrskadetten Mettmann (l) und die Verkehrskadetten Dortmund waren auf Jahresfahrt - für alle immer einer der Höhepunkte im Jahr. �  
� Fotos: VK Mettmann (l.) / VK Dortmund (r.) 

fahrt ist jedes Jahr aufs Neue ein echter 
Höhepunkt für alle im Verein. 

Im Mai hatten auch die Verkehrs-
kadetten Dortmund ihre Jahresfahrt. 
Dieses Jahr ging es nach Lingen an der 
Ems. Vor Ort lernten sich die Kadetten 
besser kennen. Es gab jede Mende Ak-
tivitäten wie Kartfahren, ein Zoobesuch 
und Bowlingspielen. � 

Am Ende der Jahreshauptversamm-
lung der VW Essen übergab deren 
Vorsitzende Anja Löhrmann das Wort 
an Klaus Voussem, Präsident der LVW 
NRW. Er zeichnete Bernd Albers mit 
der Goldenen Ehrennadel der LVW 
aus. Er sagte: „Das Ganze lebt von 
Menschen, die es machen - und so 
ein Mensch ist Bernd Albers.“ Seit 
1979 Mitglied der VW Essen hat er als 
Hauptschullehrer viele Jahre die Mofa-
Ausbildung durchgeführt, immer mit 
dem Fokus, dass die jungen Menschen 
gut und sicher durch den Verkehr 
kommen. Auch in der VW Bochum 
ist er bis heute ein Aktivposten und 

unterstützt bei vielen 
Aktionen. Als Redak-
teur der Infoschrift 
für die Verkehrs-
sicherheit hat er 
sich um die Unfall-
prävention verdient 
gemacht. „Hinter 
jedem Ehrenamtler 
steht eine Familie“, 
sagte Voussem in 
seiner Laudatio und 
bedankte sich bei der 
Ehefrau von Bernd Albers und seinem 
Sohn, die beide anwesend waren. Im 
Anschluss verlas Klaus Voussem den 

Ehrenbrief und steckte Bernd Albers 
die Goldene Ehrennadel der Landes-
verkehrswacht NRW an.� 

VW ESSEN: GOLDENE EHRENNADEL FÜR BERND ALBERS 

Siegfried Klein (Vorsitzender VW Bochum), LVW-Präsident Klaus 
Voussem, Bernd Albers mit seiner Frau, Anja Löhrmann (Vorsitzen-
de VW Essen) und Polizeipräsident Andreas Stüve (v.l.) 
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Mit einer außergewöhnlich gut be-
suchten Mitgliederversammlung 

hat die VW Bielefeld ihr 75-jähriges 
Bestehen gefeiert - und gleichzeitig ein 
deutliches Zeichen für mehr Verkehrs-
sicherheit in Bielefeld gesetzt. Mehr 
als 50 Mitglieder, Ehrengäste sowie 
Vertreter aus Polizei, Politik, Verwaltung 
und Partnerorganisationen nahmen an 
der Jubiläumsveranstaltung teil, bei der 
zugleich auch auf 15 Jahre Verkehrs-
sicherheitszentrum Bielefeld zurückge-
blickt werden konnte.

Im Mittelpunkt des Abends stand je-
doch nicht nur der Rückblick auf 75 Jah-
re ehrenamtliche Verkehrssicherheits-
arbeit, sondern vor allem der Blick nach 
vorne. Statt eines großen Jubiläumsfes-
tes möchte die Verkehrswacht zu ihrem 
Geburtstag gezielt in die Verkehrssi-
cherheit der Jüngsten investieren: Alle 
rund 3.500 Erstklässler in Bielefeld 
sollen in diesem Jahr eine Warnweste 
für ihren Schulweg erhalten. 

In ihren Beiträgen machten Vor-
stand und Geschäftsführung deutlich, 
wie vielfältig die Arbeit der Verkehrs-
wachten Bielefeld heute ist – von 
Verkehrsfrüherziehung in Kitas, der 
Radfahrausbildung in Grundschulen 
über Präventionstage an weiterfüh-
renden Schulen bis hin zu Trainings für 
Fahranfänger, Erwachsene und Senio-
ren sowie gemeinsamen Projekten mit 
Polizei, Schulen und Jugendhilfe.

Mitgliederversammlung mit Blick auf Jubiläum und 15. Bestehen des Verkehrssicherheitszentrum

VW Bielefeld: „Wir sind eine große Familie“ 
Auch das Ver-

kehrssicherheits-
zentrum mit Ver-
kehrsübungsplatz 
in Sennestadt, 
das gleichzeitig 
sein 15-jähriges 
Bestehen feiert, 
wurde als wichti-
ger Baustein mo-
derner Verkehrs-
sicherheitsarbeit 
hervorgehoben. 
Dort üben und 
trainieren inzwi-
schen jedes Jahr 
mehr als 10.000 Besucher.

Auch wirtschaftlich konnte der Verein 
positive Zahlen vermelden. Gleichzeitig 
betonte der Vorstand, dass dies kein 
Anlass sei, sich zurückzulehnen, son-
dern vielmehr eine Möglichkeit, weiter 
in Prävention, Sicherheit und Zukunfts-
projekte zu investieren. „Verkehrswacht 
ist mehr als ein Verein. Verkehrswacht 
ist deutschlandweit eine große Familie“, 
so Geschäftsführer und Vorstandsmit-
glied Arnd Schilack. 

Schilack, der selbst seit über 20 
Jahren Mitglied ist und in den Anfängen 
zahlreiche Veranstaltungen zur Unfall-
verhütung unterstützt hat, ist seit zwei 
Jahren auch Vorstandsmitglied der 
Landesverkehrswacht NRW. Dies ist 
durch das so erweiterte Netzwerk für 

die tägliche Arbeit vor Ort ein großer 
Gewinn.

Die VW Bielefeld  wurde 1951 ge-
gründet und engagiert sich seitdem 
für mehr Sicherheit im Straßenverkehr 
- heute stärker denn je mit dem Ziel, 
Unfälle zu vermeiden und Menschenle-
ben zu schützen. Der Vorstand betonte 
die Bedeutung des ehrenamtlichen 
Engagements: „Die Menschen, die sich 
engagieren, sind der Grund, warum wir 
heute hier sind“, hieß es während der 
Veranstaltung. „Ohne sie wären viele 
Aktionen und Projekte nicht möglich“. 

Neben den Jubiläen gab es auch 
einen personellen Wechsel im Vor-
stand: Marcel Dreyer löste die bisherige 
stellvertretende Vorsitzende Nadja 
Giebel nach fast fünf Jahren Vorstands-
arbeit ab. � 

Arnd Schilack (Geschäftsführer VWBI), Klaus Petermann (Präsident Land-
gericht), Peter Mogwitz (1. Vorsitzender VWBI), Miriam Welz (Bürger-
meisterin), Marcel Dreyer (stellv. Vorsitzender VWBI), Wolfang Niewald 
(LKD, stellv. Polizeipräsident) (v.l.n.r.). �  Foto: VW Bielefeld

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung der VW Bielefeld wurde 
Klaus Bünemann die Goldene Ehren-
nadel der LVW durch deren Vize-
präsidentin Maria-Brendel-Sperling 
verliehen. 

Die Verkehrserziehung setze schon 
bei den Kindern in den Kitas und 
Schulen an. Die Radfahrausbildung sei 
sicherlich das große Aushängeschild 
vieler Verkehrswachten. „Diejenigen 
von uns, die sie vor Ort durchführen, 
wissen, wie herausfordernd diese 
Arbeit sein kann“, so Brendel-Sper-
ling. Umso mehr freue sie sich, dass 
sie einen Mann ehren dürfe, der diese 
Herausforderung angenommen habe 
und über viele Jahre zu den Menschen 
rausgegangen ist und sich ehrenamt-

lich insbesondere in der Radfahraus-
bildung der Bielefelder Grundschul-
kinder engagiert habe. 

„Klaus Bünemann ist ein Glücksfall 
für die Verkehrswacht Bielefeld, weil 
er sich mit dem Thema Verkehrssi-
cherheit aus seiner beruflichen Tätig-
keit schon auskannte“, erinnerte sie.  

Mit großem persönlichem Einsatz, 
fachlicher Kompetenz und beeindru-
ckender Verlässlichkeit habe er Gene-
rationen von Kindern auf ihrem Weg 
zu mehr Sicherheit im Straßenverkehr 
begleitet. Sein Engagement sei stets 
von Nachhaltigkeit, Verantwortungs-
bewusstsein und einem tiefen Ver-
ständnis für die Bedeutung früh-
zeitiger Verkehrserziehung geprägt. 
Brendel-Sperling: „Klaus Bünemann ist 

seit nunmehr 20 Jahren Mitglied der 
Verkehrswacht Bielefeld und hat die 
praktische Verkehrssicherheitsarbeit 
maßgeblich mitgestaltet.“ � 

GOLDENE EHRENNADEL FÜR KLAUS BÜNEMANN 

Verkehrswacht aktuell | #4 | August 2026 13



Der Ausschuss 
für den Schul-

sport des Kreises 
Minden-Lübbecke 
hat 20 Floorball-
schläger-Sets an 
weiterführende 
Schulen verteilt. 
Grundlage hierfür 
war eine Spende 
der KVW Minden-
Lübbecke, die dem 
Ausschuss rund 
300 Floorball-
schläger sowie 
1.000 Floorbälle 
zur Verfügung 
stellte. Nach Eingang der Spende organisierte der Ausschuss 
zeitnah die Verteilung des Materials. Die Vergabe der Sets 
erfolgte im Rahmen eines Windhund-Verfahrens, bei dem 
die interessierten weiterführenden Schulen des Kreises be-
rücksichtigt wurden. Mit der Ausstattung erhalten die Schu-
len die Möglichkeit, das  Mannschaftsspiel Floorball ver-
stärkt in den Sportunterricht und den außerunterrichtlichen 
Schulsport einzubinden. Der Ausschuss für den Schulsport 
bedankt sich bei der Verkehrswacht Minden-Lübbecke e.V. 
für die Unterstützung des Schulsports im Kreisgebiets. � 

VW MG: Beliebte Trainings 
Pedelec-Trainings für Senioren bieten die VW Mön-

chengladbach und die Verkehrssicherheitsberater des 
Polizeipräsidiums MG an. Da die Nachfrage enorm hoch 
ist, sind die Teilnehmerplätze immer schnell belegt. Beim 
ersten Training des Jahres kamen 14 Teilnehmer, alle Ü65, 
mit ihrem Pedelec zur Jugendverkehrsschule. Dort wurden 
sie von zwei Polizeihauptkommissarinnen empfangen, die 
das Training professionell leiteten. Im theoretischen Teil 
wurde den Pedelec-Fahrern vermittelt, welche Gefahren 
ihnen im Straßenverkehr drohen - sei es der „Tote Winkel“ 
rund um einen Lkw oder von anderen Verkehrsteilnehmern 
übersehen zu werden. Im praktischen Teil schauten die Ver-
kehrssicherheitsberaterinnen sich nicht nur an, ob die Räder 
der Senioren verkehrssicher sind, auch auf die Fahrradhel-
me und ihren Sitz am Kopf warfen sie ein prüfendes Auge. 
Anschließend ging es auf die Strecke. � 

14 Personen nahmen am ersten Pedelectraining für Senioren diesen 
Jahres teil. � Foto: VW Mönchengladbach 

VW Minden-Lübbecke: Für den Sport  

KVW Lippe: 4.000 Radfahrprüfungen 

Etwa 4.000 Grundschüler im Kreis Lippe absolvieren jedes 
Jahr ihre Radfahrausbildung. 47 von ihnen besuchen die 
Grundschule Heidenoldendorf. An ihrem Prüfungstag war 
neben der verantwortlichen Beamtin der Kreispolizeibe-
hörde Lippe auch Karsten Seefeldt von der KVW Lippe vor 
Ort, um sich ein Bild davon zu machen, was die Schüler in 
Theorie und Praxis gelernt haben. Die Polizistin betonte 
im Vorfeld, dass die Grund- und Förderschulen im Vorfeld 
sehr gute Arbeit leisten, da im Fach Sachkunde der Theo-
rieunterricht durchgeführt wird. Abgerundet werden diese 
durch praktische Übungen im Realverkehr, auf die die Prü-
fungen folgen. Positiv wurde erwähnt, dass die Eltern sich 
als Streckenposten zur Verfügung stellen. Allerdings würde 
zunehmend auffallen, dass einige Kinder sehr unsicher auf 
ihren Fahrrädern sind und Aufmerksamkeitsdefizite und 
mangelnde Fähigkeiten schnell zu entscheiden haben. � 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der VW Pader-
born wurde turnusmäßig der Vorstand neu gewählt. Laura 

Bruns übernimmt die Position der zweiten Vorsitzenden im 
Vorstand der Verkehrswacht Paderborn. Sie löst damit Victo-
ria Schulte-Broer ab, die 18 Jahre dieses Amt bekleidete und 
zahlreiche Projekte der Verkehrswacht ins Leben rief und 
durch ihr persönliches Engagement erfolgreich umsetzte. 
Laura Bruns, in Paderborn lebend, ist gelernte Verwaltungs-
fachwirtin und angestellt bei der Polizei Paderborn in der 
Direktion Verkehr als Verkehrsmanagerin. Aufgrund Ihrer 
beruflichen Tätigkeit sammelte sie schon einige Erfahrungen 
im Bereich der Verkehrssicherheitsarbeit. Zusammen mit 
dem übrigen Verkehrswacht Team wird sie sich zukünftig 
für die Ziele der Verkehrssicherheit im Kreis Paderborn stark 
machen.

VW Paderborn: Neue Gesichter 

Karsten Seefeldt (2.v.r.), 1. Vorsitzender der KVW Lippe, besuchte 
die Radfahrprüfung der GS Heidenoldendorf. � Foto: KVW Lippe 

Dieter Rohlfing von der Verkehrswacht Min-
den-Lübbecke bei der Übergabe der Schläger. 
� Foto: KVW Minden

Der Vorstand der Verkehrswacht Paderborn: v.l. Rainer Hoberg (Ge-
schäftsführer), Andreas Drost (stellv. Geschäftsführer), Victoria Schul-
te-Broer, Laura Bruns (2. Vorsitzende), Anja Hagen (Kassiererin), René 
Möller (1. Vorsitzender). � Foto: VW Paderborn 
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In der Verkehrswacht aktuell sind aus stil- 
stischen Gründen die zur Gleichstellung von 
Mann und Frau gebräuchlichen Schreibwei-
sen nicht durchgängig verwendet worden. 
Bei allen allgemeinen männlichen Bezeich-
nungen sind Frauen und Diverse gleicherma-
ßen angesprochen.
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Georg Hartmann und Theo Pier von der VW 
Kreis Warendorf verteilten die Klingeln im 
Rahmen einer Aktion zum Stadtradeln. �
� Foto: VW Kreis Warendorf 

Klingelkampagne: Aktionen rund 
ums Rad zum Verteilen genutzt 
Lokale Verkehrswachten informieren über das sichere Radfahren  

Die Klingelkoffer samt Klingeln, 
Aufklebern und Infoflyern haben 

inzwischen alle Verkehrswachten, die 
sich an der NRW-weiten Klingelkam-
pagne beteiligen, erreicht. Bei Aktionen 
rund ums Fahrrad kommen diese zum 
Einsatz. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
startete das kreisweite Stadtradeln in 
Ennigerloh – und die VW Kreis Waren-
dorf war mittendrin, um für sicheres 
Radfahren zu werben. Mit einem 
Infoboard standen die Moderatoren 
Theo Pier und Georg Hartmann allen 
Radfans Rede und Antwort. Von Flyern 
über Giveaways bis hin zu praktischen 
Tipps – hier gab es alles, was man 
für eine sichere Tour auf zwei Rädern 
wissen sollte. Im Rahmen der Klingel-
kampagne der LVW verteilten sie die 
Fahrradklingeln samt Aufkleber an 
Interessierte. „Wir wollen die Radfahrer 
sensibilisieren, ihre Klingel gezielt ein-
zusetzen“, sagt Theo Pier von der Ver-
kehrswacht. „Wer klingelt, zeigt Rück-
sicht gegenüber seinen Mitmenschen“, 
unterstreicht er. 

Laura Bruns (l.) und Sophia Drost von der VW 
Paderborn mit dem Klingelkoffer. 
� Foto: VW Paderborn 

Die VW Münster verteilte die Klingeln auf dem Aktionstag „Verkehrssicherheit in der Praxis - Vor-
beugen und richtig reagieren“. � Foto: VW Münster 

Die VW Paderborn setzte den Klin-
gelkoffer zum ersten Mal beim 24. Pa-
derborner Fahrradtag ein. Laura Bruns, 
2. Vorsitzende der Verkehrswacht, und 
Sophia Drost informierten bei dieser 
Aktion, wie wichtig das Klingeln und 
auch die gegenseitige Rücksichtnahme 
unter Teilnehmern am Straßenverkehr 
ist. 

Im Rahmen des Aktionstages „Ver-
kehrssicherheit in der Praxis – Vorbeu-
gen und richtig reagieren“, der Mitte 
Juni bei bestem Sommerwetter auf der 
Stubengasse in Münster stattfand, stell-
te die Verkehrswacht Münster die neue 
Klingelkampagne der LVW NRW  vor. 
Zahlreiche Besucher informierten sich 
über die Aktion und nahmen Fahrrad-
klingeln sowie Infomaterialien mit.� 

Im Rahmen des Projekts KiS – Kinder 
im Straßenverkehr besuchte die VW 

Münster die städtische Kindertages-
einrichtung Brüningheide. Während 
der Veranstaltung wurde festgestellt, 
dass drei Kinder der Einrichtung bislang 
keinen eigenen Fahrradhelm besaßen. 
Dank der Unterstützung eines Spon-
sors konnte die VW Münster schnell 
helfen. Daher übergab der Moderator 
der Verkehrswacht, Kalle Niedenzu, ge-
meinsam mit dem Verkehrswacht-Mas-
kottchen Emil drei neue Fahrradhelme 
an die Leitung der Kita. „Kinder können 
Gefahren im Straßenverkehr oft noch 
nicht richtig einschätzen. Deshalb ist es 
wichtig, ihnen frühzeitig sicheres Ver-
halten zu vermitteln und gleichzeitig für 
die notwendige Schutzausrüstung zu 
sorgen“, betonte er bei der Übergabe. � 

VW Münster: Helme 
an Kita verteilt 

Übergabe der Helme � Foto: VW Münster 
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Die Radfahrausbildung:
interaktiv & verständlich für alle

Mit dem Arbeitsheft lernen die 
Kinder die Inhalte, im Portal 
üben, vertiefen und festigen sie 
das Gelernte und bereiten sich 
gezielt auf die Lernkontrolle 
vor.

„Die Radfahrausbildung“ wird 
regelmäßig aktualisiert und um 
neue Features erweitert (z.B. 

Vorlese- und Übersetzungsfunktion), um möglichst 
allen Kindern den Zugang zu erleichtern.

In der Demoversion können Sie die Neuerungen ausprobieren.
Nähere Informationen: www.die-radfahrausbildung.de/demo 
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